Oeffentliger Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig Nr. 1.) 


Polizeiliche Angelegenheiten. 


1 300 Mark Jelohnung. 

In der Nacht vom 8. zum 9. November 1897 
iſt von ruchloſer Hand in Klein Golmkau eine dem 
Rittergutsbeſitzer Steffens gehörige Scheune in Brand 
geſteckt worden. 

Der Brandbeſchädigte hat mir eine Belohnung 
von 300 Mark zur Verfügung geſtellt, welche ich dem⸗ 
jenigen zuſichere, der mir den Thäter ſo namhaft macht, 
daß feine Beſtrafung erfolgen kann. Etwaige Nachrichten 
werden zu den Akten III J 1015/97 erbeten. 

Danzig, den 20. Dezember 1897. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
2 Um Mittheilung des gegenwärtigen Aufenthaltsortes 
der Ehefrau des Handſchuhmachers Albert Thamm, 
Martha geb. Denzin, geboren in Naken am 3. Sep⸗ 
tember 1872, zu den Akten J III e 1037/97 wird 
erſucht. 

Halle a. S., den 14. Dezember 1897. 

Ver Erſte Staatsanwalt. 
3 Wegen Diebſtahls wird verfolgt und iſt zu verhaften 
der Arbeiter Julius Schmidt, geboren am 10. Dezember 
1862 in Gr. Schmückwalde, Kreis Oſterode. 

Derſelbe erſcheint verdächtig, ſich einer Quittungs⸗ 
karte auf den Namen Andreas Neumann, geboren den 
11. Mai 1839 lautend, zu bedienen. 

Seine Quittungskarte befindet ſich hier. 

Hohenſtein Oſtpr., den 16 Dezember 1897. 

Der Königliche Amtsanwalt. 
4 Um Mittheilung des Aufenthaltsortes des angeblich 
am 2. November 1881 zu Tilſit geborenen Adolf Schroeder 
erſucht zu den Akten J I 370/97. 

Beſchreibung: Größe 1,10 m, Haar dunkel, Stirn 
frei, Augenbrauen blond, Augen blau, Zähne fehlerhaft, 
Kinn rund, Geſichtsbildung oval, Geſichtsfarbe geſund, 
Geſtalt mittel, Hände und Füße geſund, Sprache deutſch 

und polniſch. 

Beſondere Kennzeichen: Aufgeworfene Oberlippe. 

Braunsberg, den 22. Dezember 1897. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


Sfechbr ef e. 


5 Gegen den Arbeiter Franz Borkowski (Tag und 
Jahr der Geburt unbekannt), geboren in Zgnilloblott, 
Kreis Strasburg, etwa 28—30 Jahre alt, zuletzt in 
Schönwalde aufhaltſam, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Vergehens gegen $ 242 Str. G. B. von dem König⸗ 
lichen Amtsgericht hierſelbſt verhängt. 


Ausgegeben Danzig, den 1. Januar 
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Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern und hierher zur 
Str. Pr. L. 2113/97 Nachricht zu geben. 

Thorn, den 20. Dezember 1897. 

Der Amtsanwalt. 
6 Gegen die unverehelichte Johanna Wilſchewski aus 
Danzig, geboren den 2. Oktober 1832, welche ſich 
verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Unter: 
ſchlagung verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften, in das 
nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern und hiervon zu 
den Akten 10 D 1412/97 Mittheilung zu machen. 

Danzig, den 4. Dezember 1897. 

Königliches Amtsgericht 14. 
7 Gegen den Arbeiter Anton Rumiuski, geboren am 
22. Juli 1864 in Neuhof, Kreis Brieſen, zuletzt in 
Thorn aufhaltſam, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Vergehens gegen SS 246, 74 Str. G. B. von dem 
Königlichen Amtsgericht hierſelbſt verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern und hierher zur 
Str. Pr. L. 2059 96 Nachricht zu geben. 

Thorn, den 20. Dezember 1897. 

Der Amtsanwalt. 
Gegen den am 27. Dezember 1853 zu Liebſee 
geborenen Juſtmann Gottfried Woiwat, welcher ſich 
verborgen hält, ſoll eine durch Strafbefehl des König⸗ 
lichen Amtsgerichts hier vom 6. September 1897 er⸗ 
kannte Hafiſtrafe von fünf Tagen vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, ihn zu verhaften und in das 
nächſte Gerichtsgefänguiß zur Verbüßung abzuliefern. 
Durch nachträgliche Zahlung der Geldſtrafe von 20 Mk. 
kann ſich Woiwat von der Haftſtrafe befreien. 3 0 
34/97. 


Marienwerder, den 18. Dezember 1897. 
Königliches Amtsgericht. 
9 Gegen den am 13. September 1851 in Krebs⸗ 
felde geborenen Wirthſchaftsinſpektor Jakob Sawatzki, 
ſpäter in Karſchwitz, Rehhof und Rehheide aufhaltſam, 
welcher ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen gefährlicher Körperverletzung nach Eröffnung des 
Hauptverfahrens verhängt. 
Es wird erſucht, ihn zu verhaften und in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. 3 D 363/97. 
Marienwerder, den 18. Dezember 1897. 
Königliches Anitsgericht. 
16 Gegen das Dienſtmädchen Helene Depner aus 
Aktmünſterberg, geboren am 1. Juli 1868 zu Sandhof, 
Kreis Marienburg, evangeliſch, jetzt unbekannten Auf⸗ 
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enthalte, welche flüchtig iſt bezw. ſich verborgen hält, 
iſt die Unterſuchungshafts wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und Nachricht zu 
den Akten IV D 311/97 hierher gelangen zu laſſen. 

Marienburg, den 20. Dezember 1897. 

Königliches Amtsgericht. 

11 Gegen den am 10. März 1844 zu Luſchwitz, 
Kreis Frauſtadt geborenen Viehfütterer Conſtantin 
Franzkowiak, welcher flüchtig iſt, ſoll eine durch Urtheil 
des Königlichen Schöffengerichts zu Neuenburg vom 
28. September 1897 erkannte Geldſtrafe von 36 Mark, 
an deren Stelle im Nichtbeitreibungsfalle eine Gefängniß⸗ 
ſtrafe von 12 Tagen tritt, vollſtreckt werden, 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. D 114/97. 

Neuenburg, den 20. Dezember 1897. 

Königliches Amtsgericht. 
12 Gegen den Schloſſer und Arbeiter Auguſt Favier, 
früher wohnhaft in Danzig, Hühnergaſſe Nr. 2 Th. 6, 
geboren am 24. Januar 1861 in Oſterode Oſtpr., ver⸗ 
heirathet mit Charlotte geb. Rogall, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Hausfriedensbruchs beſchloſſen. 

Es wird erſucht, den Favier zu verhaften, dem 
nächſten Amtsgericht zuzuführen und mir oder dem 
hieſigen Amtsgericht Nachricht zu geben zu den Akten 
D 147/97. 

Tiegenhof, den 22. Dezember 1897. 

Der Amtsanwalt. 
13 Gegen den Arbeiter Johannes Leſſow aus Neu⸗ 
Trebbin, geboren daſelbſt am 7. Januar 1877, zuletzt 
in Gr. Golmkau aufhaltſam, welcher flüchtig iſt, oder 
ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
ſchweren Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nüchſte Gerichts-Gefängniß abzuliefern und zu den 
Akten III L 18/97 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 20 Jahre, Größe 1,65 m, 
Haare ſchwarz, Auflug von Schnurrbart, Augen braun, 
Kinn ſpitz, Geſichtsfarbe braun. 

Danzig, den 20. Dezember 1897. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
14 Gegen den Stellmacherlehrling Alfred Bruſch⸗ 
kowski, geboren am 14. September 1880 zu Thorn, 
zuletzt aufhaltſam in Bieberswalde, Kreis Oſterode, 
welcher ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Diebſtahls verhängt. 

Um Verhaftung, Ablieferung an das nächſte 
Gerichts⸗Gefängniß und Nachricht zu P L 145/97 
wird erſucht. 

Oſterode Oſtpr., den 20. Dezember 1897. 

Der Königliche Amtsanwalt. 
15 Gegen die Perſonen: 

1. Pferdehändler (Zigeuner) Herrmann Hartmann 
aus Alt Suchoroß, Kreis Ortelsburg, geboren 
am 24. Dezember 1873 zu Oſterwein, katholiſch. 

Beſchreibung: Größe 1,60 m, Haare ſchwarz, 

Stirn frei, Augenbrauen blond, Augen grau, 


blonder Schnurrbart, Zähne vollzählig, Geſichts⸗ 

bildung oval, Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt 

unterſetzt, Sprache deutſch und polniſch. 

Beſondere Kennzeichen: das rechte Auge 
verloren, 

2. den Fleiſcher Johann Odday aus Kutten, 
Kreis Augerburg, geboren daſelbſt am 12. De⸗ 
zember 1868, evangeliſch. 

Beſchreibung: Größe 1,68 m, Haare dunkel⸗ 
blond, Stirn frei, Augenbrauen blond, Augen 
grau, blonder Schnurrbart, Zähne fehlerhaft, 
Geſichtsbildung länglich, Geſichtsfarbe geſund, 
Geſtalt ſchlank, Sprache deutſch und polniſch, 

3. den Arbeiter, ruſſiſchen Unterthan, Peter 
Linowski aus Dlottowken, Kreis Przasnicz, 
im Jahre 1855 zu Baranowen deſſelben Kreiſes 
geboren, katholiſch. 

Beſchreibung: Größe 1,70 m, Haare blond, 
Stirn frei, Augenbrauen blond, Augen grau, 
blonder Schnurrbart, Zähne fehlerhaft, Geſichts⸗ 
bildung oval, Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt 
ſchlauk, Sprache deutſch und polniſch, 

welche flüchtig ſind, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Diebſtahls und Meuterei (Ausbruch aus dem Ge— 
fängniß Willenberg) verhängt. ; 

Es wird erſucht, dieſelben zu verhaften, in 
das nächſte Juſtizgefäugniß abzuliefern und zu den 
Akten I J 291/97 Nachricht zu geben. 

Allenſtein, den 23. Dezember 1897. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


Gegen die nachſtehenden Wehrpflichtigen: 

Michael Schulz, geboren den 6. Oktober 1873 
zu Lagſchau, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 

2. Albert Michael Lewandowski, geboren den 8. Au⸗ 
guſt 1873 zu Langenau, 

Albert Friedrich Kuſchel, geboren den 17. Juli 
1873 zu Ohra, zuletzt aufhaltſam zu Lüdenſcheid, 

4. Alexander Michael Weſſolowski, geboren den 
28. September 1873 zu Praugſchin, zuletzt auf- 
haltſam daſelbſt, 

5. Franz Brylowski, geboren den 15. Mai 1873 
zu Ramkau, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 

Friedrich Wilhelm Hahn, geboren den 29. Juli 

1873 zu Gr. Saalau, 

Ferdinand Heinrich Kopahnke, geboren den 

15. Dezember 1873 zu Saskoczin, zuletzt aufs 

haltſam zu Subkau, 

Johannes Auguſt Roznecki, geboren den 8. April 
1873 zu Wonneberg, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 

9. Theovor Friedrich Wilhelm Zieper, geboren 

den 19. Mai 1874 zu Artſchau, zuletzt auf⸗ 

haltſam daſelbſt, 
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10. Martin Franz Wendt, geboren den 6. Februar 
1874 zu Bangſchin, zuletzt aufhaltſam zu Klein 
Kleſchkau, 

11. Courad Rudolf Müller, geboren den 20. Mai 1874 


zu Bankau, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 


Heinrich 
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Auguſt Rudolf Freſonke, geboren den 14. Ok⸗ 


tober 1874 zu Kl. Boelkau, zuletzt aufhaltſam 
daſelbſt, 


„ Auguſt Bernhard Glambowski, geboren den 


19. Auguſt 1874 zu Kl. Boelkau, zuletzt auf⸗ 
haltſam daſelbſt, 

Carl Friedrich Oskar Halbrecht, geboren den 
29. September 1874 zu Borgfeld, zuletzt auf- 
haltſam daſelbſt, 

Ernſt Carl Guſtav Dorſewe, geboren den 19. Au⸗ 
guſt 1874 zu Braunsdorf, zuletzt aufhaltſam 
daſelbſt, 


. Guftao Chriſtian Hopp, geboren den 25. April 


1874 zu Braunsdorf, zuletzt aufhalſam daſelbſt, 
Albert Johaun Brillowski, geboren den 19. No⸗ 
vember 1874 zu Brentau, zuletzt aufhaltſam 
daſelbſt, 


Auguſt Franz Darga, geboren den 19. Auguſt 


1874 zu Brentau, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 


Paul Felix Krauſe, geboren den 14. Januar 1874 


zu Brentau, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 
Johann Pettke, geboren den 21. Oktober 1874 
zu Czapeln, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 


. Carl Friedrich Marſchinke, geboren den 24. Sep⸗ 


tember 1874 zu Czerniau, zuletzt aufhaltſam zu 
Gr. Trampken, 

Jacob Albert Jaluhn, geboren den 23. Juli 
1874 zu Gluckau, zuletzt aufhaltſam zu Barnewitz, 
Hermann Friedrich Wilhelm Labuhn, geboren 


den 24 Januar 1874 zu Gluckau, zuletzt auf⸗ 


haltſam daſelbſt, 


. Albert Walter, geboren den 24. September 1874 


zu Goſchin, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 


Auguſt Albert Sarotzki, geboren den 21. De⸗ 


zember 1874 zu Jetau, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 


Franz Theofil Walczinski, geboren den 25. April 


1874 zu Kladanu, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 


. Adalbert Beier, geboren den 23. April 1874 


zu Hoch Kelpin, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 


. Joſeph Franz Kramp, geboren den 29. Mai 1874 


zu Kokoſchken, zuletzt aufhalſam zu Quaſchin, 


Albert Adolf Gruß, geboren den 27. April 1874 


zu Lagſchau, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 
Johann Jacob Tucholski, geboren den 17. Ja⸗ 
mar 1874 zu Lagſchau, zuletzt aufhaltſam zu 
Gr. Trampken, 


Franz Kottlewski, geboren den 7. Oktober 1874 


zu Langenau, zuletzt aufhaltſam zu Biſſau, 
Ludwig Robert Klotz, geboren den 20 Fe⸗ 
bruar 1874 zu Ohra, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 
Georg Muſchkowski, geboren den 
11. September 1874 zu Ohra, zuletzt aufhaltſam 
daſelbſt, 


4. Eugen Albert Ernſt Jacob Gelinski, geboren 


den 4. Jaunar 1274 zu Oliva, zuletzt, aufhaltſam 
daſelbſt, ; Do 


Franz Julius Przynitzki, geboren den 26. Sep⸗ 


tember 1874 zu Oliva, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 


36. Anton Franz Rehbein, geboren den 4. Ok⸗ 
tober 1874 zu Oliva, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 

37. Paul Peter Zibull, geboren den 2. Fe⸗ 
bruar 1874 zu Ruſſoczyn, zuletzt aufhaltſam 
zu Kladau, 5 

38. Jacob Alexander Borkowski, geboren den 
17. Juli 1874 zu Saskoczin, zuletzt aufhaltſam 
zu Czerniau, 

39. Franz Joſef Burger, geboren den 29. Juli 1874 
zu Schönwarling, zuletzt aufhaltſam zu Lukoſchin, 
Kreis Dirſchau, 4 

40. Otto Johann Swidroski, geboren den 19. Ja⸗ 
nuar 1874 zu Schwintſch, zuletzt aufhaltſam 
zu Rottmannsdorf, 

41. Wilhelm Johann Weigle, geboren denz. Juli 1874 
zu Gr. Suckſchin, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 

42. Robert Bertling, geboren den 6. Oktober 1874 
zu Sulmin, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, N 

43. Rudolf Friedrich Haß, geboren den 24. Fe⸗ 

bruar 1874 zu Sulmin, zuletzt aufhaltſam zu 
Emaus, 

41. Adolf Bujak, geboren den 12. September 1874 
zu Gr Trampken Dorf, zuletzt aufhaltſam zu 
Lamenſtein, 

45. Anton Nicolaus Preuß, 
zember 1874 zu Gr. Trampken, 
haliſam zu Gr. Golmkau, 

46 Johann Bernhard Kubs, geboren den 23. ol: 
tober 1874 zu Woyanow, zuletzt aufhalſam zu 
Prauſt, 

47. Se Joſef Hilla, geboren den 4. Januar 1874 
zu Zigankenberg, zuletzt aufhaltſam zu Neu⸗ 
Schottland, a 

18. Paul Kupe, geboren den 27. Juni 1874 zu 
Zigankenberg, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, . 

iſt durch vollſtreckbares Uctheil der Strafkammer bei 

dem Königlichen Landgericht zu Danzig vom 2. No⸗ 
vember 1897 wegen Verletzung der Wehrpflicht auf 
eine Geldſtrafe von je 160 Mk. — Einhundert und 
ſechszig Mark — im Unvermögensfalle auf eine Ge⸗ 
fängnißſtrafe von je 32 — zwei und dreißig — 

Tagen erkannt worden 

Die Sicherheits- 


geboren den 7. De 
zuletzt auf⸗ 


und Polizeibehörden werden 
erſucht, dieſelben im Belretungsfalle, falls fie ſich 
über die Zahlung der erkannten Geldſtrafe nicht 
ausweiſen können, zu verhaften und dem nächſten 
Gerichtsgefäugniß zur Vollſtreckung der Freiheits- 
ſtrafe zuzuführen. V. M. I. 41/97. 
Danzig, den 22. Dezember 1897. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 


17 Der in Stück 13 Seite 209 unter Nr. 1244 des 
Oeffentlichen Anzeigers pro 1893 hinter dem Fleiſcher⸗ 
geſellen Guſtav Skrodzki aus Bogatzewen erlaſſeue 
Steckbrief wird erneuert. 
Lyck, den 16. Dezember 1897. 
. Der Erſte Staatsanwalt. 
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18 Der hinter die Wehrpflichtigen Joſeph Doering 
und 56 Genoſſen unter dem 28. Oktober 1889 erlaſſene, 
in Nr. 47 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief 
wird ausſchließlich des unter Nr. 12 aufgeführten 
Antonius Aloyſius Maximilian Wiercinski und des 
unter Nr. 13 aufgeführten Julius Albert Pienſchke 
wird erneuert. 
Danzig, den 16. Dezember 1897. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbriefs⸗Erledig ungen. 


19 Der hinter dem Arbeiter Johann Kalinowski unter 
dem 4. November 1897 erlaſſene, in Nr. 46 S. 740/41 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Thorn, den 20. Dezember 1897. 
Der Erfte Staatsanwalt. 
20 Der gegen 

1. den Maſſeur Eruſt Krüger, 

2. deſſen Ehefrau Thereſe geb. Petzold aus Stettin, 
wegen Kuppelei in Sachen J 1064/97 III unter dem 
18. November 1897 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 

Stettin, den 20. Dezember 1897. } 
Der Erſte Staatsanwalt. 
21 Die unterm 12. November 1894 gegen die bei der 
Truppe des Otto Blum aufhältliche Artiſtin Amalie 
Alma Blum, geboren am 22. November 1878 in Delitzſch 
erlaſſene Strafvollſtreckungs-Requiſition iſt erledigt. 
Die unterm ſelben Tage gegen die bei derſelben 
Truppe aufhältliche Artiſtin Marie Bohl aus Oppeln 
erlaſſene Strafvollſtreckungs⸗Requiſition wird erneuert 
(Amtsblatt von 1894 Stück 49 Nr. 5296). 
Hadersleben, den 7. Dezember 1897. 
Königliches Amtsgericht, Abth. 3. 
22 Der am 6. Auguſt er. erlaſſene Steckbrief hinter 
den Scheerenſchleifer Friedrich Melletat (Nr. 3380 des 
Anzeigers) iſt erledigt. 
Zoppot, den 21. Dezember 1897. 
Königliches Amtsgericht. 
23 Der hinter den Schuhmachergeſellen Auguſt 
Blümke unter dem 13. v. Mts. erlaſſene, in Nr. 48 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 24. Dezember 1897. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
24 Der gegen den früheren Hausdiener Guſtav 
Bagdahn wegen Diebſtahls unter dem 4. November 
1897 im Anzeiger für 1897 erlaſſene Steckbrief 
wird aufgehoben. 
Tilſit, den 22. Dezember 1897. 
Königliches Amtsgericht. 
Zwangsverſteigerungen. 
25 Im Wege der Zwangsvollſtreckung Toll das 
im Grundbuche von Matern Blatt 3 auf den Namen 
des Hermann Schmidt, welcher mit ſeiner Ehefrau 
Johanna geb. Schulz in Gütergemeinſchaft lebt, ein⸗ 
getragene, Goldkrug genannte Grundſtück am S. Mürz 
1898, Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten 
Gericht — an Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt, Zimmer 42, 
verſteigert werden. 


—— —— 


Das Grundſtück iſt mit 339,81 Mark Reinertrag 
und einer Fläche von 55,0348 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 414 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Ge⸗ 
richtsſchreiberei 8, Zimmer Nr. 43, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden 
und, falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, 
dem Gerichte glaubhaft zu machen, widrigenfalls 
dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht 
berückſichtigt werden und bei Vertheilung des Kauf⸗ 
geldes gegen die berückſichtigten Anſprüche im Range 
zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
der Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens Kerbeizuflre widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
zu die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird 9. März 1898, Vormittags 11 Uhr, an Gerichts⸗ 
ſtelle verkündet werden. 

Danzig, den 17. Dezember 1897. 

Königliches Amtsgericht 11. 


Ediktal⸗Citationen und Aufgebote. 


26 Das Eigenthum des Gruundſtücks Neukirch 
Niederung Nr. 3, deſſen Beſitztitel noch auf den 
Namen des am 8. Mai 1844 verſtorbenen Andreas 
Moeller (Müller), der mit ſeiner Ehefrau Anna geb. 
Weiſſ in Gütergemeinſchaft lebte, berichtigt iſt, ſoll 
für den Käthner Carl Gertzen aus Neukirch⸗Niederung 
eingetragen werden. Auf den Antrag des letzteren 
und ſeiner Vorbeſitzer, der Martin und Anna geb. 
Moeller-Basner'ſchen Eheleute werden deshalb 

1. alle ihrer Exiſtenz nach unbekannten Eigenthums⸗ 
prätendenten aufgefordert, ihre Anſprüche und 
Rechte auf das Grundſtück ſpäteſtens im Auf⸗ 
gebotstermine den 25. Februar 1898, 
Vormittags 11 Uhr, Zimmer Nr. 12, anzu⸗ 
melden, widrigenfalls ſie mit ihren etwaigen 
Realauſprüchen auf das Grundſtück werden 
ausgeſchloſſen und ihnen deshalb ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden wird; 
der ſeinem Aufenthalte jetzt und auch ſchon im 
Jahre 1851 unbekannte Jacob Moeller (Müller) 
Sohn der Andreas Moeller'ſchen Eheleute, 
aufgefordert, ſpäteſtens in demſelben Termine 
feine Anſprüche und Rechte auf das Grundſtück 
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anzumelden und fein etwaiges Widerſpruchsrecht 
gegen die beabſichtigte Beſitztitelberichtigung 
zu beſcheinigen, widrigenfalls die Eintragung 
des Eigenthums des Käthners Carl Gertzen 
erfolgen wird und ihm nur überlaſſen bleiben 
wird, feine Anſprüche in einem beſonderen 
Prozeſſe zu verfolgen. 
Elbing, den 14. Dezember 1897. 
Königliches Amtsgericht. 
27 Der Tagelöhner Ernſt Adam Magdſick, zuletzt in 
Reckendorf, geboren am 22. Januar 1875 in Bychow, 
wird beſchuldigt, als Wehrpflichtiger in der Abſicht, ſich 
dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden Heeres, oder 
der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das Bundes⸗ 
gebiet verlaſſeu, oder nach erreichtem militärpflichtigem 
Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes aufgehalten 
zu haben. 
Vergehen gegen § 140 Abſ. 1 Nr. 1 Str.⸗G⸗B. 
Derſelbe wird auf den 24. März 1898, 
Vormittags 9 Uhr, vor die I. Strafkammer — des 
Königlichen Landgerichts zu Danzig, Neugarten Nr. 27, 
1 Treppe, Zimmer 10, zur Hauptverhandlung geladen. 
Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe auf 
Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung von dem 
Königlichen Landrath als Civilvorſitzenden der Erſatz⸗ 
Kommiffion zu Lauenburg i. Pom. über die der Anklage 
zu Grunde liegenden Thatſachen ausgeſtellten Erklärung 
verurtheilt werden. IV M 116/97. 
Danzig, den 18. Dezember 1897. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
28 Der Maler Albert Witznick in Marienburg, ver⸗ 
treten durch den Juſtizrath Bank daſelbſt, hat das Auf⸗ 
gebot der aus dem Hypothekenbrief vom 7. Jannar 1880 
der vollſtreckbaren Ausfertigung des Urtheils des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt vom 11. Oktober 1879 und dem 
Wechſel vom 2. Juli 1879 über 90 Mk. Judikatforderung 
nebſt 6% Zinſen ſeit dem 12. Auguſt 1879 und 3,15 Mk. 
Koſten für den Gaſtwirth Ferdinand Paſewark zu 
Marienburg ausgeſtellten Hypothekenurkunde beantragt. 
Der Inhaber der Urkunde wird aufgefordert, ſpäteſtens 
in dem auf den 19. April 1898, Vormittags 
11 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht Zimmer Nr. 15 
anberaumten Aufgebotstermine ſeine Rechte anzumelden 
und die Urkunde vorzulegen, widrigenfalls die Kraftlos⸗ 
erklärung der Urkunde erfolgen wird. 
Marienburg, den 16. Dezember 1897. 
Königliches Amtsgericht. 
29 Der Füſilier Andreas Max Huth, geboten am 
25. Dezember 1872 zu Roſenberg, Kreis Roſenberg, 
Civilſtand: Arbeiter, eingetreten am 2. Dezember 
1894 bei der 11, Compagnie Leib⸗Grenadier⸗Regiments 


11894 bei der 4. Compagnie J. Matroſen⸗Diviſion, 


entlaſſen am 26. September 1894 wegen Dienſt⸗ 
unbrauchbarkeit zur Dispoſition der Erſatzbehörden, 
deren zeitiger Aufenthalt bisher nicht hat ermittelt 
werden können, werden hiermit aufgefordert, ſich 
unfehlbar am 25. Jaunnar 1898, Vormittags 
10 Uhr, im Geſchäftszimmer des unterzeichneten 
Kommandos (Karmeliterkaſerne) zu geſtellen, widrigen⸗ 
falls gegen ſie das gerichtliche Verfahren wegen 
Fahnenflucht eingeleitet werden wird. 

Danzig, den 23. Dezember 1897. 

Königliches Bezirks = Kommando. 


Bekauntmachungen 
über geſchloſſene Ehe⸗Verträge. 


30 Der Schneidermeiſter Theodor Giede aus 
Schlochau und das Fräulein Ida Günther aus 
Bonhauſen bei Konitz haben vor Eingehung ihrer 
Ehe durch Vertrag d. d. Konitz, den 20. November 1897 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes derart 
ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut in die Ehe 
einbringt oder was ſie während der Dauer der— 
ſelben, ſei es durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, 
Glücks fälle, oder ſonſtwie erwirbt, die Natar des 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 


Ihren erſten Wohnſitz werden die Genannten 
in Schlochau nehmen. 
Schlochau, den 30. November 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


31 Der Bureauvorſteher Wilhelm Rheinländer 
aus Graudenz und das Fräulein Martha Schmidt 
aus Friedeck haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau 
einzubringende, ſowie das von derſelben während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut Ver⸗ 
handlung d. d. Strasburg Weſtpr., den 8. No⸗ 
vember 1897 ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 4. Dezember 1897. 
Königliches Amtsgericht. 

32 Der Königliche Poſtſekretair Franz Carl 
Johann Grubel aus Danzig und das Fräulein 
Eliſabeth Helene Catharina Bergmann, im Beiſtande 
ihres Vaters, des Ritlergutsbeſitzers Eduard Berg⸗ 
mann aus Gr. Stanau, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Maßgabe, daß alles von der künftigen 


König Friedrich Wilhelm III (1. Brandenhurgiſches) | en ir eg 


dem Dienfteintritt begangener ftrafbarer Handlungen! oder ſonſt wie zu erwerbende Vermögen die Natur 


Nr. 8, entlaſſen am 16. Februar 1895 wegen vor 


zur Dispoſition der Erſatzbehörden, ſowie der 
Matroſe Adolf Erdmann Runde, geboren am 20. No⸗ 
vember 1873 zu Neufahrwaſſer, Stadtkreis Danzig, 
Civilſtand: Seemann, eingetreten am 9. September 


des Vorbehaltenen haben ſoll, 


laut Vertrag d. d. 

Chriſtburg, den 22. November 1897 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 3. Dezember 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


33 Der Stellmacher und Maſchiniſt Joſeph 
Czarnecki aus Schroop und die ſeparirte Frau Ida 
geb. Sabrowski verehelicht geweſene Piwitt eben⸗ 
daher haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
vom 27. November 1897 ausgeſchloſſen. 
Stuhm, den 4. Dezember 1897. 
Königliches Amtsgericht 
34 Der Landwirth Otto Diehl in Kloſterſee bei 
Neudörfchen und das Fräulein Adele Janke zu Neu⸗ 
ſtettin, im Beiſtande ihres Vaters, des Rentiers 
Albert Janke zu Neuſtettin, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gütergemeinſchaft laut Vertrag d. d. 
Neuſtettin, den 22. November 1897 ausgeſchloſſen 
mit der Beſtimmung, daß das Vermögen und der 
geſammte Erwerb der Ehefrau, auch derjenige aus 
Erbſchaften, Geſchenken und Glücksfällen, die Rechte 
des vorbehaltenen Vermögens der Ehefrau haben ſoll. 
Marienwerder, den 1. Dezember 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


35 Die durch Beſchluß des Königlichen Amts- 
gerichts zu Stuhm vom 26. Oktober 1897 für groß⸗ 
jährig erklärte Kaufmannsfrau Ida Lucht geborene 
Pukall aus Altmark, hat nach Eingehung ihrer Ehe 
mit dem Kaufmann Friedrich Lucht aus Altmark die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
handlung vom 7. Dezember 1897 ausgeſchloſſen und 
zwar derart, daß Alles was ſie in der Ehe erwerben 
wird und Alles was ſie in die Ehe gebracht, oder 
in derſelben bereits erworben hat, die Natur des 
vorbehaltenen Vermögens der Ehefrau haben ſoll. 
Stuhm, den 7. Dezember 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


36 Der Fleiſcher Alexander Julius Puttkammer 
aus Langfuhr und die unverehelichte Marie Elsbeth 
Migge von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau einzu⸗ 
bringende, ſowie das während der Ehe von derſelben 
durch Erbſchaften, Gluͤcksfälle, Schenkungen oder ſonſt 
zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Bertrag vom 30. November 1897, 
ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 30. November 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


37 Der Tiefbauunternehmer Wilhelm Hofmaun 
und ſeine Ehefrau Chriſtine, geb. Strunk, früher in 
Dortmund, jetzt in Elbing wohnhaft, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter laut 
Vertrag d. d. Dortmund, den 3. Dezember 1896 aus⸗ 
geſchloſſen. 

Dies wird in Folge Verlegung des Wohnſitzes 
der Eheleute von Dortmund nach Elbing bekannt 
gemacht. 

Elbing, den 9. Dezember 1897. 

Königliches Amtsgericht. 
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38 Der Kellner Max Georg Arthur Krauſe 
hier und die verwittwete Kellner Margarethe Eliſabeth 
Fenger geb. Balzer hier haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehe⸗ 
frau einzubringende, ſowie das während der Ehe 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt 
zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 2. Dezember 1897 
ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 2. Dezember 1897. 
Königliches Amtsgericht. 
39 Der Kaufmann Wilhelm Otto Müller und 
die verwittwete Kaufmann Selma Flemming geb. 
Kuhn, beide von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau 
einzubringende, ſowie das während der Ehe durch 
Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu 
erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 1. Dezember 1897 
ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 1. Dezember 1897. 
Königliches Amtsgericht. 
40 Der Fleiſcher Hermann Schuſter in Lapienen 
und die Wittwe Auguſte Kuſſ geb. Bangel daſelbſt 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe, 
daß das Vermögen der Braut und Alles, was ſie 
ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle, oder 
ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des geſetzlich vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll, laut Vertrag d. d. 
Kaukehmen, den 11. September 1893 ausgeſchloſſen, 
was nach erfolgter Verlegung des Wohnſitzes der 
Hermann Schuſter'ſchen Eheleute von Lapienen nach 
Schidlitz hiermit bekannt gemacht wird. 
Danzig, ven 1. Dezember 1897. 
Königliches Amtsgericht. 
41 Der Lehrer Oskar Frieſe und deſſen Ehefrau 
Agnes geb. Klawonn in Julienfelde, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrag vom 17. Juli 1890 der⸗ 
geſtalt ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut in 
die Ehe einbringt und durch Erbſchaft, Geſcheuke, 
Glücksfälle, oder ſonſtwie erwirbt, die Natur des 
vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Dieſes wird aus Anlaß des Umzuges der 
Frieſe'ſchen Eheleute von Gatzke nach Julienfelde 
nochmals bekannt gemacht. 
Schwetz, den 6. Dezember 1897. 
Königliches Amtsgericht. 
42 Der Kaufmann Moſes Sommerfeld aus 
Ortelsburg und das Fräulein Rahel Jacoby aus 
Geyerswalde haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeiuſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Maßgabe, daß das Vermögen der Braut und Alles, 
was ſie ſpäter durch Eroſchaft, Geſchenke, Glücksfälle 
oder ſonſt erwirbt die Eigenſchaft des Vorbehaltenen 
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haben ſoll laut Vertrag d. d. Oſterode, den 23. Sep⸗ 


tember 1887 ausgeſchloſſen, was nach Verlegung des 
Wohnſitzes der Sommer'ſchen Eheleute von Ortelsburg 
Oſtpr. nach Danzig hiermit bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 2. Dezember 1897. 
Königliches Amtsgericht. 
23 Der Verſicherungsbeamte, frühere Lehrer 
Boleslaus Johann Kubacki von hier und deſſen Ehe⸗ 
frau Martha Hulda geb. Heidukowski hier, haben 
weil der Ehemann anzeiglich mehr Schulden als 
Vermögen in die Ehe gebracht, auf Grund des 8 392 
II 1. A. L. R. das gütergemeinſchaftliche Vermögen 
abgeſondert und auf Grund des 8 420 II 1. A. L. R. 
für die fernere Dauer ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß das von der Ehefran eingebrachte, ſowie das 
während der Ehe durch Erbſchaſten, Glücksfälle, 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 1. Dezember 1897 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 1. Dezember 1897. 
Königliches Amtsgericht 
49 Der Kaufmann Leo Ruck aus Hammerſtein 
und das Fräulein Ida Knüppel aus Jaſtrow haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung des Königlichen 
Amtsgerichts Jaſtrow, vom 3. Dezember 1897 mit 
der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß Alles, was die 
Braut in die Ehe einbringt oder während derſelben, 
ſei es ſelbſt, oder durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, 
oder durch Glücksfälle erwirbt, die Natur des vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll. 
Hammerſtein, den 7. Dezember 1897. 
5 Königliches Amtsgericht. 
45 Der Schuhmachermeiſter Benjamin Hinz aus 
Gr. Gilwe B. und das Fräulein Emma Corodonnoff 
von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
handlung de dato Rieſenburg, den 4. Dezem er 1897 
mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß alles, was die 
künftige Ehefrau in die Ehe einbringt, oder während 
der Ehe durch Glücksfälle, Geſchenke, Erbſchaften, 
Vermächtniſſe, oder auf ſonſt eine Art erwirbt, die 
ſoll. des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben 
oll. 
Rieſenburg, den 4. Dezember 1897. 
Königliches Amtsgericht. 
46 Der Kaufmann Anton Kopezynski von hier 
und das Fräulein Thereſe Bunn hierſelbſt haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das von der⸗ 
ſelben während der Ehe durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, 
Schenkungen oder ſonſtige Glücksfälle zu erwerbende 
Vermögen die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll, laut Verhandlung de dato Graudenz, 
den 24. November 1897 ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 27. November 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


47 Der Gefangenaufſeher Guftav Manthey in 
Elbing und das Fräulein Eliſe Kolitz aus Vandsburg 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeiuſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrag d. d. Vandsburg, 
den 19. November 1897 ausgeſchloſſen. 
Elbing, den 9. Dezember 1897. 
Königliches Amtsgericht. 
48 Der Kaſſirer Julius Scheer und feine Ehefrau 
Marie, geb. Schurr, in Elbing, haben nach der auf 
Grund des § 392 II. 1 Allg. Landrechts erfolgten 
Abſonderung ihres beiderſeitigen Vermögens gemäß 
§ 420 a. a. O. die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes für ihre Ehe laut Vertrag vom 3. Dezember 
1897 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſeun, daß das 
Vermögen der Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen 
haben toll. 
Elbing, den 4. Dezember 1897. 
Königliches Amtsgericht. 
49 Der Schuhmacher Guſtav Robert Patzer aus 
Jasdrowo und die unverehelichte Zimmermeiſterstochter 
Caroline Thom, im Beiſtande ihres Vaters, Zimmer⸗ 
meiſters Johann Thom, beide aus Jasdrowo, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes dergeſtalt, daß Alles, was die Braut 
in die Ehe einbringt, oder während der Ehe durch 
Vertrag, letztwillige Verfügungen, Zufall, Geſchenke, 
oder aus einem ſonſtigen Rechtsgrunde erwirbt, die 
Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut 
Vertrag vom 8. Dezember 1897 ausgeſchloſſen. 
Flatow, den 8. Dezember 1897. 
Königliches Amtsgericht. 
50 Der Kaufmann Casper Gruenbaum und deſſen 
Ehefrau Roſalie, geb. Salomon, erſter Ehe Lippmann, 
bisher in Neumark, jetzt in Flatow wohnhaft, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrag d. d. Graudenz, den 
3). Juli 1884 ausgeſchloſſen, was, nachdem dieſelben 
ihren Wohnſitz nach Flatow verlegt haben, hiermit 
bekannt gemacht wird. 
Flatow, den 7. Dezember 1897. 
Königliches Amtsgericht. 
51 Der Buchbinder David Lindemann in 
Graudenz und deſſen Ehefrau Caroline, geb. Rösler, 
daſelbſt, haben für die fernere Dauer ihrer Ehe auf 
Grund des 8 392 Allg. Landrechts II. 1 und 8 420 
ebendaſelbſt die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
Ehefrau eingebrachte, ſowie das von derſelben 
während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfalle, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut 
Verhandlung de dato Graudenz, den 18. November 
1897 ausgeſchloſſen. 5 
Graudenz, den 29. November 1897. 
Königliches Amtsgericht. 
52 Die Ober-Steuer-Controleur Max und Toni 
geb. Wendenburg⸗Klewe'ſchen Eheleute, früher in 
Neidenburg, haben laut gerichtlicher Verhandlung 
d. d. Hettſtedt, den 21. Oktober 1895 die Gemeinſchaft 
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der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das ſämmtliche Vermögen der 
Ehefrau als Eingebrachtes dem Nießbrauch und der 
Verwaltung des Ehemannes unterſtehen ſoll, was 
hierdurch gemäß § 426 Theil II Tit. 1 Allg. L. R. 
bekannt gemacht wird, nachdem die bezeichneten Ehe⸗ 
leute ihren Wohnſitz nach Dt. Eylau verlegt haben. 

Dt. Eylau, den 13. Dezember 1897. 

Königliches Amtsgericht 1. 

53 Der Käthner Erdmann Benjamin Naſſ und 
deſſen Ehefrau Anna geb. Naſſ, feparirte Hinz, ver⸗ 
wittwet geweſene Czarski, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er- 
werbes mit der Beſtimmung, daß das Vermögen der 
Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, 
laut Verhandlung de dato Brieſen, den 13. April 
1897 ausgeſchloſſen. 

Dieſes wird, nachdem die Naſſ'ſchen Eheleute 
nunmehr ihren Wohnſitz von Brieſen nach Abb. 
Rehden verlegt haben, hier wiederum bekannt gemacht. 

Graudenz, den 4. Dezember 1897. 

Königliches Amtsgericht. 
54 Der Dentiſt Oscar Jabliuowski aus Graudenz 
und das Fräulein Lucy Guderian aus Oliva haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das 
von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das von derſelben während der Ehe durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende 
Vermögen die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll, laut Verhandlung de dato Danzig, den 
3. Dezember 1897 ausgeſchloſſen. 

Eraudeuz, den 9. Dezember 1897. 

Konigliches Amtsgericht. 
55 Der Stellmacher Franz Decholski aus Gotters- 
feld und deſſen Ehefrau Auguſte geb. Drawert, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
ſowie das von derſelben während der Ehe durch 
Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu 
erwerbende Vermögen die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll, laut Verhandlung de dato 
Graudenz, den 31. März 1886 ausgeſchloſſen. 

Dieſes wird, nachdem die Eheleute nunmehr 
ihren Wohnſitz nach Graudenz verlegt haben, hier 
wiederum bekannt gemacht. 

Graudenz, den 4. Dezember 1897. 

Königliches Amtsgericht. 
56 Der Poſtaſſiſtent Friedrich Müller in Elbing 
und das Fräulein Margarethe Kraſchewski aus Lauten⸗ 
burg haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Vertrag d. d. 
Lautenburg, den 22. November 1897 mit der Be⸗ 
ſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der 
Ehefrau die Natur des Vorbehalten en haben fol. 
Elbing, den 13. Dezember 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


57 Der Tiſchler Otto Lietzau und das Fräulein 
Bertha Teſſmer, beide aus Alt-Barkoſchin, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung vom 10. De⸗ 
zember 1897, ausgeſchloſſen. 
Berent, den 10. Dezember 1897. 
Königliches Amtsgericht. 
58 Der Kaufmann Wilhelm Reinke und deſſen 
Ehefrau Helene Reinke geb. Kirſch, beide aus Schwarz⸗ 
hof, haben durch gerichtlichen Vertrag vom 9. De⸗ 
zember 1897 die Gemeinſchaft der Güter mit der 
Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das von der Ehefrau 
eingebrachte Vermögen und Alles, was dieſelbe für 
die Zukunft auf irgend eine Art erwirbt, die Natur 
des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Pr. Stargard, den 10. Dezember 1897. 
Königliches Amtsgericht. 
59 Der Rittergutsbeſitzer Bernhard Mewes in 
Damaſchken und die Lehrerwittwe Marie Thun geb. 
Hannemann in Schöneck haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Vertrag d. d. Danzig, den 8. Dezember 1897 
mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll. 
Dirſchau, den 15. Dezember 1897. 
Königliches Amtsgericht. 
60 Der Buchhändler Wilhelm Derwein aus 
Danzig und das Fräulein Franziska Siebert, im 
Beiſtande und mit Genehmigung ihres Vaters, des 
Beſitzers Eduard Siebert aus Gutſch, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß alles Ver⸗ 
mögen der Braut, welches dieſelbe in die Ehe einbringt, 
ſowie feiner, was fie während der Ehe durch Schen- 
kungen, Erbſchaften, Glücksfälle, durch eigene Thätigkeit, 
oder ſonſt wie erwirbt, die Eigenſchaft des geſetzlich 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut Vertrag 
d. d. Marienwerder, den 24. November 1897, aus- 
geſchloſſen. 
Danzig, den 10. Dezember 1897. 
Königliches Amtsgericht. 
61 Der Kaufmann Hermann Wolff aus Schwetz 
und das Fräulein Betty Herrmann aus Konitz haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrag vom 4. Dezember 1897 
derart ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut in 
die Ehe einbringt, oder was ſie während der Dauer 
derſelben durch Geſchenke, Vermächtniſſe, Erbſchaften, 
Glücksfälle, oder ſouſt wie erwirbt, die Eigenſchaft 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Schwetz, den 8. Dezember 1897. 
Königliches Amtsgericht. 
62 Der Kaufmann Albert Bieber zu Pr. Stargard 
und das Fräulein Pauline Prinz zu Pelplin haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 


63 
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und des Erwerbes laut Vertrag d. d. Pr. Stargard, 


den 6. Dezember 1897 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, 
das ſowohl das eingebrachte Vermögen der Braut, 
als auch alles dasjenige, was ſie während der Ehe 
auf irgend eine Art — durch Erbſchaften, Geſchenke 
und andere Glücksfälle — erwirbt, die Natur des 
geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Dirſchau, den 11. Dezember 1897. 
Königliches Amtsgericht. 

Der Oberingenieur Hermann Franz aus 
Danzig und das Fräulein Hedwig Heidepriem, im Bei⸗ 
ſtande ihres Vaters, des Dr. Friedrich Heidepriem aus 
Cöthen, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau 
einzubringende, ſowie das während der Ehe durch 
Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen. oder ſonſt zu 
erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag d. d. Cöthen, den 4. De⸗ 
zember 1897 ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 10. Dezember 1897. 
Königliches Amtsgericht. 
64 Der Privatier Rudolf Tiſcher und die 
ſeparirte Frau Rittergutsbeſitzer Clara Lunitz geb. 
von Paſtau, beide in Pr. Stargard, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Maßgabe, daß ſowohl Alles, 
was die Braut in die Ehe einbringt, als was ſie 
im Laufe derſelben auf irgend eine Art erwirbt, die 
Natur des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben 
ſoll, laut Vertrag d d. Pr Stargard, den 18. Mai 1894 
ausgeſchloſſen, was nach Verlegung des Wohnſitzes 
der Tiſcher'ſchen Eheleute von Nordhauſen nach 
Laugfuhr hiermit bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 13. Dezember 1897. 
Königliches Amtsgericht. 
65 Der Maurer Emil Theodor Lichtan aus 
Schidlitz und das Dienſtmädchen Anna Maczoll aus 
Schellingsfelde haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau 
ein ubringende, ſowie das während der Ehe durch 
Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu 
erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 14. Dezember 1897 
ausgeſchloſſen 
Danzig, den 14. Dezember 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


66 Der Sattler und Lackirer Auguſt Friedrich 
Kontorowitz und deſſen Ehefrau Catharina Marie 
Kontorowitz geb. Bichowski haben nach Verlegung 
ihres Wohnſitzes von Berlin nach Neuſchottland für 
die fernere Dauer ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der Ehefrau eingebrachte, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 


Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 13. De⸗ 
zember 1897 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 13. Dezember 1897. 
Königliches Amtsgericht. 
67 Der Bäckermeiſter und Gaſtwirth Hermann 
Adolph Stein aus Oſtaszewo und das Fräulein 
Emma Hey von hier, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß das gegenwärtige und 
zukünftige Vermögen der Braut die Natur des vertrags⸗ 
mäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut 
gerichtlicher Verhandlung vom 14. Dezember 1897, 
ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 14. Dezember 1897. 
Königliches Amtsgericht. 
68 Der Kaufmann Friedrich Elſchner hier und 
das Fräulein Martha Baus, im Beiſtande ihres 
Vaters, des Kaufmanns Hermann Baus hier, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 21. Juli 
1887 ausgeſchloſſen, was nach Verlegung des Wohn⸗ 
ſitzes der Elſchner'ſchen Eheleute von Trautenau in 
Böhmen nach Danzig hiermit bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 10. Dezember 1897. 
Königliches Amtsgericht. 
69 Der Kaufmann Franz Mucharowski in 
Elbing und das Fräulein Johanna Streſau aus 
Tolkemit, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag 
vom 14. Dezember 1897 mit der Beſtimmung aus⸗ 
geſchloſſen, daß das Vermögen der künftigen Ehefrau 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Elbing, den 16. Dezember 1897. 
Königliches Amtsgericht. 
70 Der Feilenhauermeiſter Albert Mickſtein 
und ſeine Ehefrau Marie geb. Hoppe, verwittwet 
geweſene Langmeſſer in Elbing, haben nach der auf 
Grund des 8 392 II 1 A. L. R. auf Antrag des 
Ehemannes erfolgten Abſonderung ihres beiderſeitigen 
Vermögens gemäß § 420 a. a. O. die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes für ihre Ehe laut 
Vertrag vom 14. Dezember 1897 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der Ehefrau die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Elbing, den 16. Dezember 1897. 
Königliches Amtsgericht. 
71 Der Händler Gottlieb During aus Culm 
und die verwittwete Adelheid Jäckel geb. Kleinſchmidt 
aus Culm, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Vertrages d. d. Culm, den 13. Dezember 1897 mit 
der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das von 


derſelben während der Ehe durch Erbſchaften Glücks⸗ 
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fälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Ver⸗ durch Erbſchaften, Schenkungen, Vermächt niffe, Glücks⸗ 


mögen die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben 
und dem Ehemann daran weder Beſitz, noch Ver⸗ 
waltung, noch Nießbrauch zuſtehen fol. 
Cum, den 16. Dezember 1897. 
Königliches Amtsgericht. 
72 Der Mühlen⸗ und Gutsbeſitzer Carl Stock, 
früher in Stocksmühle bei Pelplin, jetzt in Danzig 
und das Fräulein Wilhelmine Amalie Tunck aus 
Danzig, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Beſtim⸗ 
mung, daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks⸗ 
fälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Ver⸗ 
mögen die Natur des Vorbehaltenen haben fol, laut 
Vertrag d. d. Danzig, den 12. November 1888 aus⸗ 
geſchloſſen, was nach Verlegung des Wohnſitzes der 
Stock'ſchen Eheleute von Stocksmühle nach Danzig 
hiermit bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 10. Dezember 1897. 
Königliches Amtsgericht. 
73 Der Kaufmann Moritz Jacobſohn aus Kulm 
und deſſen Ehefrau Emma geb. Jachmann haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
mit der Beſtimmung, daß alles dasjenige, was ein 


Ehegatte in die Ehe einbringt, oder während der Ehe | 


durch Erbſchaften, Glücksfälle Schenkungen erhält, 
die Natur des vorbehaltenen Vermögeus haben ſoll, 
laut Verhandlung d. d. Neuenburg, den 13. April 1891, 
ausgeſchloſſen. 

Dieſes wird, nachdem nunmehr die Eheleute 
ihren Wohnſitz von Culm nach Graudenz verlegt 
haben, hier wiederum bekannt gemacht. 

Graudenz, den 11. Dezember 1897. 

Königliches Amtsgericht. 

74 Auf Antrag der Frau Clara Flechſel geb. 
Zechlau zu Marienburg iſt durch Vertrag vom 6 De⸗ 
zember 1897 die zwiſchen ihr und ihrem Ehemanne, 
dem Buchbinder Guſtav Flechſel aus Marienburg, 
ſeit dem 30. November 1897, dem Tage der Ein⸗ 
gehung der Ehe beſtandene Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes auf Grund der SS 420, 392 111 
A. L. R., da der Ehemann mehr Schulden als 
Vermögen in die Gemeinſchaft gebracht hat, aufgehoben 
und das von der Ehefrau in die Ehe eingebrachte 
Vermögen von demjenigen des Ehemannes mit der 
Maßgabe abgeſondert, daß dem Vermögen der Ehe⸗ 
frau die Eigenſchaft des vertragsmäßig Vorbehaltenen 
beigelegt iſt. 

Marienburg, den 7. Dezember 1897. 

Königliches Amtsgericht. 
75 Der Dachdecker Eduard Erdmann aus Dt. Eylau 
und das Fräulein Johanna Widlitzki aus Hansdorf, 
haben laut gerichtlicher Verhandlung d. d. Dt. Eylau, 
den 15. Dezember 1897 vor Eingehung der Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das Eingebrachte der 


Ehefrau ſowie dasjenige, was ſie während der Ehe 


fälle, oder auf andere Art erwirbt, die Natur des 
vorbehaltenen Vermögens erhalten ſoll. 
Dt. Eylau, den 15. Dezember 1897. 


Königliches Amtsgericht 1. 


76 Die Frau Roſalie Pelagia Sandowska geborene 
Dejewska zu Abbau Brieſen und deren Ehemann, der 
Arbeiter Wladislaus Sandowski daher, haben nach 
Eingehung ihrer Ehe, nachdem die erſtere die Groß⸗ 
jährigkeit erreicht hat, die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Gerichtstag 
Rehden, den 6. Dezember 1897 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Ehefrau in die Ehe 
eingebracht hat, oder noch während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Schenkungen, Glucksfälle, oder ſonſt erwerbe, 
die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben joll. 
Brieſen, den 17. Dezember 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


77 Der Reſtaurateur John Max Heinrich Mohr 
aus Danzig und die unverehelichte Bertha Heller, im 
Beiſtande ihres Vaters, des Altſitzers Friedrich Heller 
aus Nemmin, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, datz das Vermögen und der geſammte 
Erwerb der Ehefrau, auch derjenige aus Erbſchaften, 
Geſchenken und Glücksfällen, die Rechte des vorbehaltenen 
Vermögens der Ehefrau haben ſoll, laut Vertrag d. d. 
Schievelbein, den 15. Oktober 1891 ausgeſchloſſen, 
was nach Verlegung des Wohnſitzes der Mohr'ſchen 
Eheleute von Mewe nach Langfuhr hiermit bekannt 
gemacht wird. 
Danzig, den 17. Dezember 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


78 Der Kaufmann Adolf Wald und das Fräulein 
Dad Sielmann, beide in Carthaus, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrag von: 20. Dezember 
1897 ausgeſchloſſen mit der Maßgabe, daß Alles, 
was die Braut in die Ehe einbringt, oder in der 
Ehe durch Erbſchaft, Geſchenk, Glücksfall, oder ſonſt 
wie erwirbt, die Natur des geſetzlich Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Carthaus, den 20. Dezember 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


79 Der Herr Gymnaſiallehrer Max Wittſtock hier 
und die verwittwete Frau Roſalie Hitzwitz geb. 
Loerke aus Troyl, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau 
einzubringende, ſowie das während der Ehe durch 
Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, der ſonſt zu 
erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 21. Dezember 1897, 
ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 21. Dezember 1897. 
Königliches Amtsgericht 


— 


80 Der Gutsbeſitzer Arthur Henninges aus Trebis⸗ 
felde und das Fräulein Frida Lucks aus Culm, im 
Beiſtande und mit Genehmigung ihres Vaters, 
Sanitätsraths Dr. Eduard Lucks aus Culm, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrages d. d. Culm, den 
21. Dezember 1897 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
ſowie das von derſelben während der Ehe durch 
Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu 
erwerbende Vermögen die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben und dem Ehemann daran weder 
Beſitz, noch Verwaltung, noch Nießbrauch zuſtehen fol. 
Culm, den 21. Dezember 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


81 Der frühere Verſicherungs-Inſpektor, jetzige 


Generalagent Guſtav Hoffmann aus Thorn und das 
Fräulein Hedwig Scheſchonka, im Beiſtande ihres 
Vaters, des Kanzleigehilfen Rudolf Scheſchonka aus 
Ben, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
emeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Maßgabe, daß alles Vermögen, welches die Braut 
in die Ehe einbringt, oder ſpäter erwirbt, die Natur 
des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, 
laut Vertrag d. d. Zempelburg, den 28. Mai 1895 
ausgeſchloſſen, was nach Verlegung des Wohnſitzes 
der Hoffmann 'ſchen Eheleute von Thorn nach Danzig 
bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 21. Dezember 1897. 
Königliches Arıtsgericht. 
Verſchiedene Bekanntmachungen. 
82 Am 4. Januar 1898 Vormittags 11 Uhr 
verkauft die Direktion in öffentlicher Verdingung alte 
Materialien und zwar: 
Gußeiſen, Meſſingabfälle und Stahlblechabfälle. 
Die Bedingungen liegen zur Einſicht hier aus und 
können auch gegen Erſtattung von 75 Pf abſchriftlich 
bezogen werden. 
Danzig, den 9. Dezember 1897. 
Königliche Direktion der Gewehrfabrik. 
83 Der zur Dispoſition der Erſatzbehörden entlaſſene 
Musketier Julius Guſtav Engelhardt aus dem Landwehr⸗ 
bezirt Cottbus, geboren am 13. November 1872 zu 
Elbing, evangeliſch, Fleiſchergeſelle, iſt durch kriegs⸗ 
rechtliches, beſtätigtes Erkenntniß vom 15. Dezember 
1897 wegen Fahnenflucht in ſeiner Abweſenheit zu einer 
Geldſtrafe von zweihundert Mark verurtheilt worden. 
Frankfurt a. O., den 21. Dezember 1897. 
Königliches Gericht der 5. Diviſion. 
S4 Am Mittwoch, den 19. Januar 1898, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, ſollen auf dem Hofe der Gewehrfabrik 
30 verſchiedene für den dieſſeitigen Betrieb nicht 
mehr verwendbare Arbeitsmaſchinen, darunter 20 Bohr⸗ 
bänke, 1 Schleifmaſchine, mehrere Specialmaſchinen, 
ferner 1 eiſerne Drahtſeilſcheibe mit Lagerböcken 
und Wellen, 26 Lagerböcke, 1 Dampfſpeiſepumpe pp. 
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in mehreren Looſen öffentlich meiſtbietend gegen 
ſofortige Bezahlung verkauft werden. 

Die Auktionsbedingungen liegen im dieſſeitigen 
Geſchäftszimmer aus, können auch für 30 Pf. ab⸗ 
ſchriftlich bezogen werden. 

Danzig, den 22. Dezember 1897. 

Königliche Direktion der Gewehrfabrik. 


Polizeiliche Angelegenheit. 
85 In der Nacht vom 26. zum 27. Dezember 
1897 iſt in der Kirche und in dem Pfarrhauſe zu 
Szezuka, Kreis Strasburg, ein Einbruchsdiebſtahl 
verübt worden. Unter andern Gegenſtänden ſind 
folgende Werthpapiere entwendet worden: 
4% Rentenbrief Littr. C Nr. 14412 à 300 Mk. 
1 7 „ „ „ 14824 à 300 Mk. 
5 1 „ ee e eee ee 
f 0 een ene eee, 
15 a De 11663 , 75 Mk 
3½ % Weſtpreuß. Pfandbrief II. Serie Litt. G 
379 à 150 Mk., 
7. 3½ % Weſtpreuß. Pfandbrief II. Serie Litt. G 
384 à 150 Mk., 
8. Sparkaſſenbuch des Kreiſes Strasburg Nr. 2061, 
9. 3½ % Weſtpreuß. Pfandbrief Littr. D Nr. 1547 
a 500 Mk., 
10. 3¼ % Weſtpreuß. Pfandbrief Littr. E Nr. 10575 
à 3 Pr 
11. Sparkaſſenbuch des Kreiſes Strasburg Nr. 4495, 
12. 8 5 5 1 „ 2644, 
13. „ „ 0 1 „ 2434, 
14. 3½ % Weſtpreuß. Pfandbrief Littr. D Nr. 2098 
à 300 Mk 


— 


S D 


15. 3½ % Ar preuß. Pfandbrief Littr. D Nr. 2099 
a 320 Mk, 

16. 3½ % Weſtpreuß. Pfandbrief Littr. D Nr. 2104 
à 300 Mk., f 

17. 3½ % Weſtpreuß. Pfandbrief Littr. D Nr. 2105 
à 300 Mk 


18. 3½ % Weſtpreuß. Pfandbrief Littr. C Nr. 955 
à 1000 Mk., 

19. 3½ % Weſtpreuß. Pfandbrief Littr. B Nr. 623 
à 2000 Mk., 


20. Ein Depoſitenbuch der „Bank“ in Strasburg, 
Eingetr. Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter Haft⸗ 

pllicht, für die Rochus⸗Bruderſchaft über 500 Mk. 

21. Ein Depoſitenbuch bei derſelben für Juſtine 
Gutowski aus Szymkowo über 120 Mk. 

22. 3 ¼½ %, Weſtpreuß. Pfandbrief Littr. E Nr. 674 
à 300 Mk 


Es wird erſucht, jede Perſon, die die vorbezeichneten 
Werthpapiere bezw. die dazu gehörigen Coupons, 
oder Talons zur Veräußerung anbietet, feſtzunehmen, 
ſie der nächſten Polizeibehörde vorzuführen und zu 
den Akten J 1103/97 ſofort hierher Anzeige zu machen. 
Strasburg Weſtpr., den 27. Dezember 1897. 

Der Staatsanwalt. 


Inſerate im „Deffentlichen Anzeiger“ zum „Amtsblatt“ koſten die geſpaltene Korpuszeile 20 Bi. 
Redigirt im Amtsblatt⸗Büreau der Königlichen Regierung zu Danzig. — Druck von A. Schroth in Danzig. 


